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Günstige Verhältnisse nur am Morgen, rascher Anstieg der Lawinengefahr!

Gefahrenbeurteilung
Im Steirischen Bergland herrschen in den Morgenstunden noch günstige Verhältnisse bei geringer Lawinengefahr, bereits
am Vormittag steigt diese aber verbreitet rasch auf mäßig an. Die Hauptgefahr geht von der temperatur- und
einstrahlungsbedingten Durchfeuchtung der Schneedecke aus, wodurch speziell in den sonnseitigen Expositionen
vermehrt mit spontanen Feuchtschneerutschen und Nassschneelawinen zu rechnen ist. Darüber hinaus besteht zu jeder
Tages- und Nachtzeit die Möglichkeit des spontanen Abgangs von Gleitschneelawinen. Bestehende Risse und
Schneemäuler sollten dementsprechend als Gefahrenzeichen gewertet werden. Schwachschichten im Altschnee konnten
sich weitgehend abbauen, nur mehr vereinzelt können diese in den Hochlagen der Nordexpositionen durch große
Zusatzbelastung ausgelöst werden. Touren unbedingt rechtzeitig beenden!
Schneedeckenaufbau
In der Nacht auf Donnerstag kühlt die Schneedecke trotz zeitweiser Ausstrahlung nur wenig ab, womit sich nur in den
Hochlagen ein dünner Harschdeckel ausbilden kann. Schon am Vormittag sorgt die milde Witterung für eine vollständige
Durchfeuchtung und einem Stabilitätsverlust der Schneedecke. In mittlere Lagen ist der Schnee pappig und faul, tiefe
Lagen sind bereits gänzlich ausgeapert.
Wetter
Die Nacht auf Donnerstag gestaltet sich zunächst klar, in der zweiten Nachthälfte bilden sich vermehrt hohe Wolken. Es
bleibt aber sehr mild (deutliche Plusgrade in 2000m). Tagsüber überwiegt im Allgemeinen der Sonnenschein, vor allem ab
Mittag treten jedoch in der gesamten Steiermark zunehmend hohe Wolken auf. Mit der WSW-Strömung bleibt es äußerst
mild bei Mittagswerten um +8 Grad in 2000m und +13 Grad in 1500m. Der Wind bleibt schwach bis mäßig.
Tendenz
Am Freitag vorerst noch mild aber nicht mehr so sonnig, am Nachmittag erreicht uns von Nordwesten eine Störung die für
Abkühlung und etwas Niederschlag sorgt. Die Schneefallgrenze beginnt etwas zu sinken. Tagsüber noch kaum Änderung
der Lawinensituation, der Regeneintrag am Abend führt zu einem Festigkeitsverlust der Schneedecke.

Der nächste Lagebericht wird morgen bis 16:00 Uhr herausgegeben.
Gernot Zenkl


